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WI -» - - M , 7 m,rz . M °» s- «I,dn G» . Mi >- , u»d r « »i» d<s<iv - «n

habt » Alters und Grbrrchlichkeit wegen dasKommando Garnison aber , mit brr Bediogniß, durch lZ Mrnatt

der italienl -Hrn Armee abgrlrhnk ; dasselbe sy dem Gen. weder gegen Rußland und dt « Pforte , noch gegen eine

rat Fürst : » Johann Lichtrvstrin übertragen worder ; mir diesen Höfen alltirte Macht dir Waffen ,u rra.

und der Genenül Chat,ül sev bereits , als Grneralquar, gen , die Travsportiruo «, nach Toulon zugesravden
ti rmnster zur italienischen Armee adgenißt, — Es worden ist . Der Verlust der vereinigten Rußischen
sollen i2o o2o M - n» rossischer Truppen in den schien, und Türkischen Truppen war unbedeutend , jener der
« izstln Märschen nach Italien auf dem Weg seyri und von Franzosen aber , de- der Stucmung der Festungen ,
dem berühmten Feidmarsch. Suwarow kommandirt wer. sehr groß . ^
den . llrt . r dies en alten Kriger soll der Erzherzog Joseph weset vom az Merz . Nach Bremen aus Collu

> als Fruirilliger dienen , und dir k . k . Truppen in Italien stnd daselbst am dreyCourire angekommen . Einer
! in dem divvrstchenden Feldzug als Hülfsvölker betrachtet davon war an den dortigen General geschickt; der
! werden . ^- Rach Brusen aus Italien ist dir Stadt Neapel andere girng gl ich durch nach Brabant und der dritte

von den Engländern dlokin . - Jn Böhmen wird, wie es nach Holland . Nach ihren Arussrcanzrn z i urthrilen ,
i heißt , der Landsturm vorläufig organisier , um sich des. bringen sie überall hin Marschbefehle für dir Trugen .
! selben im Nothfall sogleich mit Nachdruck betienen za Aus Cölln ist ausser eiver kleinen Garnison , alles aus .

^ lös ne». marschirt. — Auch aus dem Haag schreibt man un<
: Die wiener Hsfzeitung vom 20 Merz enthält term rsten dieses , io ooo Manu vo - des in batavi«
! folgenden Amtsbericht : Gestern hat rin aus Csrfu schem Sold stehenden französischen Truppen hätten

vom Kaiftrl . RußtschenGeneral O - chakoff au drohte . Befehl erhalten , zur OSsrrvationsarmre zu stoßen und
fige » Kaiserl. Rußischen Botschafter, Grafen von Ra , de » aotea hätte bereits ein Thrst der doriigra Gar «

> soumosiky , abgeschickker Kourier die Nachricht über, nison, als dazu gehörig , abmarschieru sollen.
! bracht , daß nachdem von den vereinigten Raßisch und Rvgensburg , vom 22 Merz . Den 18 d, stimm «

Türkischen Eskadren , dir Batterien der sehr befestig, te Chmpfalz im ausserordentlichen Reichlrath also ab :
chrn Jastl V do ganz zusammen geschossen waren , da - Da noch mse förml che Requisition an das Reich wr.
raus dir ans Land gesetzten Truppen die Insel , so gen des Einrückrns kaiserl . rußischer Krlegsoöiker auf
wl « auch Salvator , die stärkst, der äusftrn Frstun. deutschen. Boden an den Reichstag gelangt fty , wie
gen auf dem dortigen festen Land , mit Sturm erobert es doch nach der deutlichen Vorschrift der kaiserl. Wahl,
hatten , der sravz . Kommandant die MSergabe der kapttulatton gewiß geschehen sryn würde , auch nie.
ganzen Insel Co :fu anzurragen , sich grvölhigk gesehen , mand im Reich das geringste von einem solchen V >r .
« ad den ig . Fedr . ( l . Merz) eine « apimlation un . haben bekannt sey , so scheine in dieser Rücksicht rtne
terze ^chiet har , nach welcher die Jafei mit aller Ar. weitre eigentliche gesetz

'ich« Bestimmung über diese«
Mme und Munition , von de« vereinigten Rußtschen Gegenstand »och zur Zeit zu voreilig ja ftpu , jedoch
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glaubten St . Churfürftl. Durchlaucht , daß Kaiserl .
Majeßä ! durch «in allerunterthänigstesReichSgutachteu
zu ersuchen sey , solche Einleitung hulbretchst zu treffen,
wodurch der so sehnlich allgemein gewünschte —
durch so viele Opfer bisher thruer genug erkaufte —
mit Missen und jedesmaliger Mitwirkung der Katserl .
höchstansehulicheu Pienipotenz schon so weit gediehene
Reichsfriede baldmöglichst erreicht , auch alle und jede
Hindernisse gehoben würden , welche denselben zur
größten Gefahr des gesammten deutschen Vater auds
entweder ganz entfernen , oder nur weiter hinauSrüken
könnten . — Noch im Reichsfürstenralh find den iz .
dieß einige Abstimmungen gefallen , bi« Mehrheit brr
Stimmen , die wenigen noch fehlenden mögen auch
fallen , wie ste wollen , ist ohne Zweifel für Beybehal.
tvog des Friedens, doch so , baß die Wahl der Mittel
zu Vollendung desselben der Weisheit Kaiserl . Majestät
anheim gestellt wirb . — Der rußische Gesandte , Ba .
ron von Bühler , bezieht nun mit seiner Gemahlin«
«sn eignes Quartier , weiches einen langen Aufenthalt
desselben avzukündtgen scheint . Der neulich hier an .
gekowmne engl . Gesandte Paget hat sich kaum einen
Tag hier aufgetzalten , und ist dann nach München zu.
rückgrrelßt .

Augeburg vom 25 Merz . Heute sind hier viele
Dkeß'.rtr angekommen . Es werden alle Anstalten ge .
treffen , um rtve beträchtliche Anzahl derselben io de«
Klöstern re. uvterzubnugen.

Reichsstadt Lrmpten , vom 25 Merz . Hiesige
Zeitung enthalt in einem Extrablatt folgende nicht officiel «
le unverbürgte Nachrichten aus einem Schreiben aus
Alldorf , vom 2z Merz . Unsre Gegend ist nun
vvu der Furcht vor einem französischen Einfall besrryt .
Me Kolonne des stavzöfischrv Generals Tarrcau war
schon bis « ine Stunde vor Ravensburg vorgedrungen ,
als plötzlich der Erzherzog Karl , die frauzöflsche Ar.
wee im Zentrum avgriff und nach einem dreytägigen
Gefecht gänzlich schlug . Der Angriff geschah den 20.
Merz und erst der irrte führte dir Niederlage
der Franzosen herbey . Die vorgrdrungrne Kolonne
des Generals Tarrrau eilte tu der Nacht vom
siteu auf Heu 2Lteu Merz zurück. Der Verlust
der Frauzosrn kann noch nicht genau bestimmt
werden , man schätzt ihn ab« auf i8,oo » Mann
Lobt « , Bttssirtr und Gefangene . Indessen ist ihr
Verlust vielleicht größer , viellctcht geringer . Der
größte Verlust des Feinds ist immer der , baß der
Obergeueral Iourdau durch eine Kanonenkugel selbst
gtiödket wordrn ist . Er liegt zu Pfullendorf begraben .
(Diese Nachricht ist mdrffea zu wichtig , alS baß
mau nicht erst noch nähere Bestätigung davon
abwartw sollte .) Die Kaiserliche Königliche Trup '

peu sind bereits bis Stockach vorgerückt. VonGeneral Tarreaus Kolonne blieb ein Thetl , der
zu weit am Bodens« vergcdruugen war , zurück undwurde in der Gegend von Buchhorn eiogeschlossen .Von diesen wurden bereits 620 Gefangene , dir zumTheil bleisirt find , hier etngeiracht. Es sind 8 bis10 Osfictrre von verschieduem Grad darum« .8ermr aus einem Schreiben aus Bregenz ,vom LZ Merz .

Daß der Erzherzog Carl, dm 20. dieses einen
allgemeinen Angriff auf die Iomdani,che Arm « un .
teroowyreu und sie geschlagen habe, « erden sie schon
wissen . Die französische Armee hat sich in dieSchwkttz
geworfen. In dieser Schlacht soll sich terK . K . General
Graf von Wallis besonders ausgrzrichnel habe ». Die
nähern Umstände dieser wichtigen Schlacht werden ver.
schieden avgegrbcn ; daher ist es rwth ' g , erst die ofst.
cikllev Berichte darüber abzumarreu . - Auch dey
Felbki ch wurde gestern angegriffen uvd man hörteden ganzen Tag kanontreu , welches auch heute noch
sortdaurrte. Man hat noch keine uäh -rn Berichte von
diesem Gefecht ; nur so viel weiß man , daß es den
Kaiserlichen gelungen ist , den v -rschauzken Franzosen
ihre Hsuptdattttir zu zerstöhrrn. Diesen Abend hört
man zwar noch kaneutreo , aber in einer weit ru Ent»
fervung; man schließt also daraus , baß die Franzosen
auf dieser Sette ebenfalls geschlagen worden sind . —
Auf heute Mittag sind 400 Blefsirte aogefagt ,die vom Bodens« kommen.

Stuttgardt vom 27 Merz . Nach dem Treffen
vom Lite» Merz blieb es den -rrten und Lzt n mei»
stans ruht ? . Die sranzvsiche Arm« behielt ihre Stet «
lur>q von Schafhsus n au über Asch dey Eogen bis
Tu) t ingcn . Den 22ies kamen einige französische kleine
Sorxs nach Ebingen, von Karserlichco bis auf eine
Stunde ostfeiis v rsolgt , an . Die Franz - sen zogen
sich den 22 . und 2Zkeu weiter fort, gegen Tnlt ingeo.
Den 24trn kam es zu einem abermaligen Treff . » dey
Neuhauftn ob Eck und Ltrtinzen gegen Tr Magen zu.
Ob auch weiter hinauf gefochtt» wurde, ist noch bis
itzt eben so wenig bekannt , als der ganze Erfolg . Nur
liß weiß man , daß der größere Nach heil auf Seiten
der Französin war, uncrachtel sich General St . Cyr
auf den Höhen von Tuttlingen behauptete. Der Ge .
neralstaab «ub die La; : rekh gierigen über Gcissingeu
nach Donaueschingen zurück.

Pforzheim , vom 27 Merz . Diesen Abrnd ka .
men üvrr Breiten und Bauschlott 42 Mann vom 17.
französischen Kavallerie . Regiment ( vormals Berry )
als Patrouille hier an. Es scheint , es habe sich rin
Theil de« Bernadottschen Korps in B -wrguvg gefetzt ,
um sich vom Rrcker her , den Rhein aufwärts , a»
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Jsurda« anzuschließe « , und diese begleiten de» Marsch
auf der link» Markt. Sir betrugen sich sehr gut uvd

bezahlter , rvqs fit verzehrlru , baar. Haber uvd Hru
für die Pferde wurde ihnen geliefert , uvd Holz zur
Fearorg denn sie bivouakirie au der Durlacher Straße ,
der Off- cier hat sich vom Obrramt ein Zeuguiß ihres
W ^hlverhaltevs auigebeltev.

Schreiben vom Oberrheln vom 27 Merz .
Nackt um halb acht Uhr . Di « Franzoftu habe » in
dev bMeetzrn Geftchen aofehr- lichen Verlust erlitte » .
In Fceyburg und dortiger Gegend sind richk Pferde
genug aufzutreibcn , alle Verwundete foitzubriagen .
Noch diese Nacht soll Jourdan durch die Hölle kom .
men und die Kayserl . dmch dev SimonSwuId« Die
Schlacht war eine der fürchterlichsten . Die Kayserl.
gaben , sagt wan , keinen Darbon , ohngeachtet , Prinz
Carl selbst und seine Generäle sich h - . sser schrien ,
Gnade . Die Franzosen sollen nach ihrer eignen Aus.
sage in Frrydurg seit dem Grünen Donnerstag
iy — 20,002 Mann verlohren haben . Einer der
Unglücklichen , welcher den Fuß v -rlohr , sagte , die
Wände schmerzt mich weniger , weil ich den großen Carl
sch. Prinz Carl und die erstes Smeräle fochten br.
ständig an der Spitze . Der brav ' Odrist von Kai .
irr Infanterie Prinz von Anhalt Brrndurg soll ge .
hieben sevn . General Hstze soll in Zürch syv .
Erzherzog Carl verfolgt Mass na io die Schwatz . G <>
veral Nauendorf kommt io diese Gegenden . (Alle
diese Nachrichten , so wie sie hier angegeben sind , be¬
dürfen noch große Bestätigung.)

Smttgardt , vom 28 Merz . Aus amtlichen Be.
richten , oder ewl voller Zuveüäß gkril den neusten
Gang der Armeen anzugebrv , ist drs itz nicht möglich.
Also hier nur vorläusiae Pcivalnachrichteu , ohne sie
jedoch verbürgen zu können. — Den 24. Merz war
in der Gegend von Tuttlingen ein Gefecht , das von
keiner großen Bedeutung gewesen zu seyo scheint ; die
französischen Vorposten waren anfangs von den angrei-
sevden Kaiserlichen zurückzedrävgt worden ; doch bat.
ten sich zuletzt die Franken auf den Höhen vor Tutt .
lingen behauptet . Am nämlichen Tag waren in der
Gegend von Engen die beydersrtügm Vorposten an
einander gewesen , welches die schwkitzrrilchr Post eint,
ge Stunden aufgehalten hatte. — Nach so «den ein.
kommenden Berichten waren den 25. sehr lebhafte
Aktionen zwischen de« Erzherzogs und Isurbavs Ar,
rnern ; wie man vernimmt, griff JourdanS linker
Flügel unter St . Cyr von den Höhen vor Tuttlingen
heruuter den rechten Flügel der Kaiser ! . König ! . Ar»
mee an ; es wurden gegen 1502 Mann kaiserlicher
Gefangnen , meist Kavallerie , durch Tuttlingen traos.
portitt ; allein berVmhtil, welchen der französische

linke Flügel «rfochte» hatte , tkurde am stLmllchM
Tag vereitelt , indem der Erzherzog Carl Abends gegen
7 Uhr den französischen rechten Flügel , unter . Frrtu »
und das Ceotrum durchbrochen hatte ; die Kaiser» ,
chrn waren nach jenen Berichten io Verfolg ihres
Siegs bereits bis Engeo vorgrdrurgeo. In Tuttlln »
gen waren den 26 . früh sämmtlichr französische Gene,
rälr versammelt und es waren viele Anzeigen einer
durch eine starke Niederlage hcrvorgebrachteu Verwir¬
rung vorhanden . Die Franzosen schienen ihren allgr.
meine» Rückzug gegen Rothweil zu nehmen . — Das
Korps des Generals Gjkarray trieb seine Vorposten
ueuerdings bts Mach.

8rankreich .
Strasburg vom 27 Merz Man hat Berichte vo»

der Donauarmee, daß das Havpguartier des Oberg« '
verals Jourdan noch in Engeo ist. Dir Avantgarte
wird, während der Abwesenheit des General Lesehrr,
der wirklich in Kolmar ist, vo » General Vavdamme
angeführt. Es soll von dem linken Flügel der Armee
eine Bewegung vorwärts gegen Ulm geschehe » seyn.
Die Verschanzunzro auf d .m Kniebis und Freuden ,
habt sind wieder mit zooo Franzosen besetzt. — Es
scheint wahr zu seyn , daß dir österreichische Armee ih.
re» Porthril einem Verrälhrr zu danken hat , der tu
der Nacht zu ihr übergieng , die Parole verrirth und
ihr die Nachricht gab , baß sie in der Frühe würde
angegriffen werden . Nu» griff der Erzherzog 2 Stun «
den früher an, hob, vermittelst der verratheoen Parole,
unsere Vorposten auf, und überfiel dir Armee . Er er«
reichte gleichwvhl seines Zwek nicht , denn in dem Ge<
sichte, welches zwölf Stunden laug mit der größten
Hart - äkigkrik und Erbitterung bauerte, war sein Ver¬
lost wenigstens eben so groß als der uosrigr, sein Vor«
rükrn war auch von wenig Belang, vnd der Sieg de»
General St . Cyr und Hautpoult den 2z Merz rrssoch.
ten, und io welchem sie einige Kanonen eroberten , warf
ihn wieder um 6 Stunden zurük. - Seit einige»
Tagen sinsschr viele Truppea aus dem Inner » hier
avgrkommm. Ein Theil derselbe» ist hem « bcv Kehl
über den Rhein gezogen . Noch meheere werden er.
wartet . Di « Donau . Armee erhält große Vrrstär .
kuugru . A« ch eine Division der Obftrvatioosarmee ist
auf dem Marsch ins Innere Schwaben. — Zu Brei «
fach wird auf dem rechten Rheinufer ein Brükenkopf
aufgeworfen . Mehrere Ingenieure sind dahin adgegan «
gen.

Italien .
Lugano , vom 17 Merz . Bey Bormlo , wo bi«

Bauceo sich mit den Oekcrreichero vereinigten und
ihnen die Pässe über die Gebürgt zeigten , weiche mit
dem Hauptguartier des General Laudon in Tyrol zu .
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lM 'NkN hievsev , stad Z Kompagnien Cisalpin« von
der , Oesterrrichern gefangen genommen worden . —
Die neusten Briefe au« Graudündten über Schaffhau ,
sen melden , daß eine allgemeine Verwirrung in Grau,
bündken herrsche und man noch nicht absehe, was da«
Ende der unglücklichen Krirgserrignisse in diesem Land
seyn werbe .

Schwel ;.
8ürch , vom Ll Nerz. Unerachtet täglich Krank«und Verwundete von beyderseiriges Armeen und zu,

gleich gefangene Oesterreich« von hier weiter , dies«»ach Besanrvu , jene in die Spilälrr nach Bern ,Arau ic. fe -. tgeführr werden , so häuft st - doch dirZahl der Verwundete» so sehr an , daß man auch die
Waisrvkirche und andre Gebäude zu ihrem Untrrkom ,
men einräumr» mvßlt . Die den 19. dieses hier an.
gekomwuen 250 Kaiser «. Gefangenen haben allgemei .ur Theilnahwe an ihrem Schicksal erregt . Sie führ,
ken ungefähr 60s Franzosen als Gefangene fort , al«
»achsctzrnd« unzählige Bauern fie erreichten und die
Franzosen ermorden wollten . Die Oesterreich« ver.
theidigtkn mit Kugelregen ihre Gefangenen gegen die
wüthenben Baurrn , hatten aber bald nachher das
Schicksal, von einer größer « Kolonne Franzosen uw,
tingelt und selbst gefangen genommen zu werden. Die
Franzosen , aus Dankbarkeit gegen ihre Gefangene ,
ließen den Ofstcirrs ihre Degen und de» Gemeinen
ihre ganze Habschaft .

Luzern , vom st Merz. Die helvetische Zeitung
enthält über die Krtegsvorfällr im Vettel u und auf
den Grenzen Lyrols folgendes r Den 14 . ergab sich
Poschtavo an die Franzosen auf Kapitulation, iroo
Krirgszefangoe waren die Frucht dieses Tagwerks. —
Bey Bormto gelang es den Franzosen , mit rtoer ge.
ringen Truppenzahl und fast ohne Geschütz vorzudrio ,
tzen . Allel« eine aus dem Tyrol verstärkte Masse der
Oesterreich « überwältigte die Franzosen und trieb sie
nach schwerem Kampf 2 Stunden diesseits Bormto.
Bald darauf « hielten dir Franzosen frische Vrrstär.
lkung and Artillerie . Den 15 . drangen sie nun «n.
aufhaltsam vor , die Ocstreich« wich » , Bormto fiel in
die Gewalt der Franzosen , Da auch Bauern auf sie
von allen Seiten an« de» Häusern Feuer gaben , so
wurde Bdrmio durch die Verräthrrey ein Opfer der
Kriegswulh , geplündert und verbrannt. D« F ' cckcn,
welcher von übler Bauart war , zählte kaum icoh.
Seelen . — Ja Como sind bereits 700 gefangne Oe.
ftemtchtt angekömmra , worunter sich viele Offizier«- «staden» — Auch auf der Seit« der Etsch , seht ge.
vavntiS Blatt hinzu , haben die Feindseligkeiten de.
nkS mft OeüreiH begonnen . Dir Franzosen sollen
ftlbst schon Verona besetzt habe«. In Vrnrdtz so«

ein heftiger Aufruhr ausgebrochen seyn re. — De rZug gegen Toskana ist nun wohl gewiß , dir G ne älrVigoole und Santi« st .iv abgerrißt , die Truppe-, da .hm zu fuhren ,
Türkp

Lonstantlnopel vom t8 8ebr. Folgendes sind di«Bedingungen des BersöhoungsstttrazS , welche rwi-scheu der Pforte und PaHaMandoglu geschlossen wurde « tl .) Eine Erklärung des gedachten Paßawand , worin «er verflchert, daß « r nie den G .'dankrn gehabt habe ,den Befehlen desBroßherr» ungehorsam zu seyn . Fer¬ner erklärt er 2) baß all sein W drrstaud bloß gegenSubalterne gerichtet gewesen, über die « stch zu brschwr.re » gehabt habe , daß er g) alle Fremde, die sich io demGebiet von Wtddi» bestubro und Feinde der Pforte
seyo möchte», unter Bedrohungder Todesstrafe sogleichvon da verbannen werde, 4) daß er feierlich auf denKoran schwöre, seinen «tngegangeiieo Verrflichtnugengetreu zu bleiben, und nie der Pforte Anlaß zur Un¬
zufriedenheit mit ihm zu geben. — Dagegen hat dt«Pforte dem Paßawand Oglu eine gänzliche Verzeihungund Vergessenheit des Vergangenen bewilligt , und ihnin dem Gouvernement von W -ddla mit allen Vorzü¬gen eines Pascha bekämst . Alles soll daselbst auf den
Fuß wieder hergrstevt werden , wie es zu der Zeitwar, als Paßawand das dastgr Gs wernemeot erhielt .D<» Unterbeamten wird aufs strengste verboten , die
Einwohner zu drücken. Zum Bürgen der Aufrichtig¬keit seiner Gesinnungen läßt Daßawand seinen Bruder
beständig als Griffel zu Constantinvpel , wo dieser »oa
der Pfvrir aufs anstäudtsßr unterhalten werden soll. —Man spricht itzt von verschiedenen Veränderungen in
unfern, Mlnisterio , auch der Capitatn Pascha dürfte
seine Dimission erhalten . - Buonapart « hat die
Kausteute, die sich zu Cairo und in andern EgyplischenStädten befinden, ganz auf seine Sette gebracht . Er
hak sich überall aufs stärkste venchanzt , und die Türken
sagen , man habe ihm zu viele Zeit gelassen , um sich
in Egyptcn zu elübliien . Sir Srovey Smith wird von
hl« , n -. bg einem Türkischen Admiral, mit einer Flotte
von La Kriegs . und vielen Transportschiffen nach
Egypiea adfrzeln .

Ankündigung .
Nürnberg. In der ravten Hamburger Stadt¬

lotterie hat Ro. 445k . den größten Grwinvst erhalte «,
welches den Herren Intcrressenten des unterm gten
DeerMdrr 1797 zur Ausspielung ausgefttzleo Guts
auf dem Donau - Mooßaudurch bekannt gemacht wird.
Nürnberg den r8lm Merz , 799 .

Ach. Caspar üalcke, - er jüngere.
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